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Einleitung 

Der Verein hat gleichberechtigte Mitglieder. Zur besseren Lesbarkeit und 
Verständlichkeit verwendet er in seinen Satzungen, Ordnungen und sonstigen 
Regelungen die „männliche Schreibweise“, also z.B. der Vorsitzende, unabhängig davon, 
dass diese Funktion auch von weiblichen Mitgliedern wahrgenommen werden kann. 

A Allgemeines 

§ 1 Name, Sitz und Rechtsform  

 
Der Verein führt den Namen „Heimat- und Verkehrsverein Alpen e.V.“ (HVV) mit 
dem Sitz in Alpen. Er ist im Vereinsregister beim Amtsgericht Kleve unter VR 21113 
eingetragen.  

 

§ 2 Zweck und Aufgaben  

 
1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne 

des Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Er stellt sich 
insbesondere folgenden Aufgaben: Pflege des Heimatsinnes und Förderung des 
Heimatbrauchtums, Veranstaltungen durchführen und Organisationen unterstützen, 
die gemeinnützigen, künstlerischen, kulturellen oder sportlichen Zwecken dienen. 

 
2. Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 

Zwecke. 
 

3. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 
Die Mitglieder dürfen in ihrer Eigenschaft als Mitglieder des Vereins keine sonsti-
gen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins erhalten. Mitglieder des Vereins und 
andere Personen dürfen durch Aufwendungen, die dem Zweck des Vereins fremd 
sind, oder durch unangemessene Vergütungen nicht begünstigt werden. 

 
4. Der Verein ist parteipolitisch neutral. Er verhält sich nach den Grundsätzen der reli-

giösen, ethnischen und weltanschaulichen Toleranz. 
 

5. Die Organe des Vereins (§ 10) arbeiten ehrenamtlich. 
 

§ 3 Geschäftsjahr 

 
Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
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B Mitgliedschaft 

§ 4 Mitgliedschaft 

 
1. Mitglieder können volljährige natürliche Person und juristische Personen werden. 

Der Verein hat ordentliche Mitglieder und Ehrenmitglieder. Ordentliche 
Mitglieder können sein: Einzelpersonen und Unternehmen, Körperschaften des 
öffentlichen und privaten Rechts, Vereine sowie Gesellschaften. 

 
2. Wer die Mitgliedschaft im Sinne von 1. erwerben will, hat an den Vorstand ein 

schriftliches Aufnahmegesuch unter Angabe seiner persönlichen Daten wie Vor- 
und Nachname, Geburtsdatum, Wohnort, Straße, Bankverbindung, E-Mailadresse 
zu richten. Mit dem Aufnahmegesuch wird die Vereinssatzung anerkannt. 

 
3. Über die Aufnahme oder die Ablehnung des Aufnahmegesuchs entscheidet der ge-

schäftsführende Vorstand. Eine Begründung bei Ablehnung des Aufnahmegesuchs 
ist nicht erforderlich. Gegen die Ablehnung des Aufnahmegesuchs kann bei der 
nächsten Mitgliederversammlung Einspruch eingelegt werden. Diese entscheidet 
über den Einspruch.  

 
4. Auf Vorschlag des Gesamtvorstandes kann die Mitgliederversammlung Personen, die 

sich um den Verein in besonderer Weise verdient gemacht haben, zu Ehrenmit-

gliedern ernennen. Dabei kann besonders verdienten früheren Vorsitzenden der Titel 
Ehrenvorsitzender verliehen werden. 

 
5. Alle weiteren Modalitäten sind vom Gesamtvorstand in der Geschäftsordnung ge-

regelt. 
 

§ 5  Datenschutzerklärung 

 
1. Mit dem Beitritt eines Mitglieds nimmt der Verein seine persönlichen Daten wie 

Adresse, Alter, Beruf, Bankverbindung usw. auf. Diese Informationen werden in dem 
vereinseigenen EDV-System gespeichert. Jedem Vereinsmitglied wird dabei eine 
Mitgliedsnummer zugeordnet. Die personenbezogenen Daten werden dabei durch 
geeignete technische und organisatorische Maßnahmen vor der Kenntnisnahme 
Dritter geschützt. Sonstige Informationen werden von dem Verein grundsätzlich 
intern nur verarbeitet, wenn sie zur Förderung des Vereinszweckes nützlich sind (z. B. 
Speicherung von Telefon-/Faxnummern und E-Mailadressen) und keine 
Anhaltspunkte bestehen, dass die betroffene Person ein schutzwürdiges Interesse hat, 
das der Verarbeitung entgegensteht.  

 
2. Öffentlichkeitsarbeit: Der Verein informiert die Tagespresse sowie die Pressever-

antwortlichen über besondere Ereignisse. Solche Informationen werden überdies auf 
der Internetseite des Vereins veröffentlicht. Das einzelne Mitglied kann jederzeit 
gegenüber dem Vorstand einer solchen Veröffentlichung schriftlich widersprechen. 
Im Falle des Widerspruches unterbleiben in Bezug auf das widersprechende Mitglied 
weitere Veröffentlichungen. Personenbezogene Daten des widersprechenden 
Mitglieds werden von der Homepage des Vereins entfernt.  
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3. Weitergabe von Mitgliedsdaten an Vereinsmitglieder: Der Vorstand macht besondere 
Ereignisse des Vereinslebens bekannt. Dabei können personenbezogene 
Mitgliederdaten veröffentlicht werden. Das einzelne Mitglied kann jederzeit 
gegenüber dem Vorstand einer solchen Veröffentlichung schriftlich widersprechen. 
Im Falle des schriftlichen Widerspruches unterbleibt in Bezug auf das 
widersprechende Mitglied eine weitere Veröffentlichung. Mitgliederverzeichnisse 
werden nur an Vorstandsmitglieder und sonstige Mitglieder ausgehändigt, die im 
Verein eine besondere Funktion ausüben, welche die Kenntnis der Mitgliederdaten 
erfordert. Die datenschutzrechtlichen Bestimmungen werden hierbei beachtet. Macht 
ein Mitglied geltend, dass es die Mitgliederliste zur Wahrnehmung seiner 
satzungsmäßigen Rechte benötigt, händigt der Vorstand die Liste nur gegen die 
schriftliche Versicherung aus, dass die Adressen nicht zu anderen Zwecken 
verwendet werden. 
Beim Austritt werden die persönlichen Daten des Mitglieds aus der Mitgliederliste 
gelöscht. Personenbezogene Daten des austretenden Mitglieds, die die 
Kassenverwaltung betreffen, werden gemäß den steuergesetzlichen Bestimmungen 
bis zu zehn Jahre ab der schriftlichen Bestätigung des Austritts durch den Vorstand 
aufbewahrt. 

 

§ 6 Beendigung der Mitgliedschaft 

 
1. Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Tod oder Ausschluss aus dem Verein. 

 
2. Die Austrittserklärung ist schriftlich an den Gesamtvorstand zu richten. Sie ist mit 

einer Frist von sechs Wochen zum Ende des Geschäftsjahres beim Vorstand ein-
zureichen. Ist die Frist von sechs Wochen zum Ende des Geschäftsjahres nicht 
eingehalten (maßgebend für die Fristberechnung ist der Eingang der Austrittserklä-
rung beim Vorstand), so wird der Austritt zum Ende des folgenden Geschäftsjahres 
wirksam. 

 
3. Der Ausschluss eines Mitglieds kann nach Gewährung rechtlichen Gehörs erfolgen, 

wenn ein Mitglied  
 

3.1 vor oder nach seiner Aufnahme ehrenrührige oder strafbare Handlungen von Be-
deutung begangen oder in gravierendem Maße gegen die Satzung verstoßen hat, 

 
3.2 Anlass zu erheblichen oder wiederholten Streitigkeiten gegeben und dadurch den 

Vereinsfrieden nachhaltig gestört hat, 
 

3.3 trotz zweimaliger Mahnung und ohne hinreichende Begründung mit der Entrichtung 
des Vereinsbeitrages, von Umlagen oder Ersatzleistungen im Rückstand ist, 

 
3.4 den Verein durch sein Verhalten materiell oder ideell geschädigt hat. 

 
4. Über den Ausschluss eines Mitgliedes befindet der Vorstand mit einfacher Stim-

menmehrheit. Die Entscheidung über den Ausschluss ist dem Betroffenem schrift-
lich mitzuteilen. Gegen die Entscheidung des Ausschlusses steht dem Betroffenen 
das Rechtsmittel des Einspruchs in der nächsten Mitgliederversammlung zu. Die 
Einberufung der Mitgliederversammlung muss vom Betroffenen innerhalb von zwei 
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Wochen nach Zugang des Ausschlussbeschlusses schriftlich beim Gesamtvorstand 
beantragt werden. 

 
5. Die Mitgliederversammlung entscheidet endgültig über den Ausschluss. Bis dahin 

ruhen die Mitgliederrechte des vorläufig Ausgeschlossenen. 
 

6. Austritt und Ausschluss aus dem Verein lassen die Verpflichtung zur Zahlung des 
Beitrages und der sonstigen Verbindlichkeiten gegenüber dem Verein für das Jahr, 
in dem die Mitgliedschaft beendet worden ist, unberührt. 

 
7. Mit der Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen alle Mitgliedsrechte. 

 

C Rechte und Pflichten der Mitglieder 

§ 7 Beiträge 

 
1. Der Verein erhebt Mitgliedsbeiträge. Er kann Aufnahmegebühren, Umlagen und 

außerordentliche Zahlungen festlegen. 
 

2. Mitgliedsbeiträge, Aufnahmegebühren, Umlagen und außerordentliche Zahlungen 
werden von der Mitgliederversammlung festgelegt. 

 
3. Ehrenmitglieder zahlen keinen Beitrag. 

 
4. In begründeten Fällen (Arbeitslosigkeit, Ausbildungsmaßnahmen etc.) kann der 

Vorstand bei wirtschaftlich schwach gestellten Mitgliedern den Beitrag auf Antrag 
ermäßigen. Höhe und Zeitraum der Ermäßigung sind schriftlich festzuhalten. Bei-
tragsermäßigungen für Vorstandsmitglieder bedürfen der Zustimmung der nächsten 
Mitgliederversammlung. 

 

§ 8 Rechte der Mitglieder 

 
1. Alle Mitglieder sind gleichberechtigt. Alle Mitglieder sind verpflichtet, den Verein 

zur Erreichung seiner satzungsmäßigen Zwecke zu unterstützen.  
 

2. Die Mitglieder und Ehrenmitglieder sind berechtigt an den Mitgliederversammlun-
gen teilzunehmen.  

 
3. Es ist den Mitgliedern vorbehalten, Anträge zu stellen und bei den Abstimmungen 

und Wahlen durch Ausübung ihres Stimmrechts ihren Willen darzulegen.  
 

4. Jedes Mitglied hat das Recht sämtliche dem Verein zur Verfügung stehenden Ein-
richtungen zu nutzen oder Veranstaltungen des Vereins zu besuchen. Nähere Ein-
zelheiten können in der Geschäftsordnung geregelt werden. 

 
5. Jedem Mitglied, das sich durch Anordnung eines Vorstandsmitglieds, eines von 

diesem bestellten Organ oder durch ein anderes Vereinsmitglied in seinen Rechten 
verletzt führt, steht das Recht zu, eine Beschwerde an den Vorstand zu richten. 

 



Satzung Heimat- und Verkehrsverein Alpen e.V. 

 

 

 

Seite 7 von 13 

§ 9 Pflichten der Mitglieder 

 
1. Den Anordnungen seiner Organe oder von diesen bestimmten Personen ist Folge zu 

leisten. 
 
2. Der Eintritt in den Verein verpflichtet zur Zahlung des festgesetzten Jahresbeitrages, 

der von der Mitgliederversammlung festgelegt wurde. Er ist im ersten Monat des 
Kalenderjahres fällig. Beiträge sind pünktlich zu entrichten. Sonstigen 
Verpflichtungen gegenüber dem Verein sind in der vorgeschriebenen Weise 
nachzukommen. Hinderungsgründe sind dem Vorstand frühzeitig darzulegen. 

 
 

D Organe des Vereins 

§ 10 Organe 

 
1. Organe des Vereins sind: 

 
a) die Mitgliederversammlung 

 
b) der Gesamtvorstand 

 
c) der Vorstand nach § 26 BGB1 

 
 

2. Alle Organmitglieder sind ehrenamtlich tätig. 
 

3. Für die Abgeltung von entstanden Aufwendungen gilt die jeweils aktuelle Ver-
waltungs- und Reisekostenordnung des Vereins, die vom Gesamtvorstand be-
schlossen wird. 

§ 11 Mitgliederversammlung 

 
1. Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Vereins. Sie beschließt die 

für das Vereinsleben maßgebenden Richtlinien, soweit dies nicht anderen Organen 
nach der Satzung übertragen wurde. 

 
2. Eine ordentliche Mitgliederversammlung findet in den ersten sechs Monaten eines 

jeden Jahres statt. Die Einberufung erfolgt durch den Vorstand schriftlich oder per 
Mail. Zwischen dem Tag der Einberufung und der Mitgliederversammlung muss ein 

 
1
 § 26 BGB: 

 (1) Der Verein muss einen Vorstand haben. Der Vorstand vertritt den Verein gerichtlich und außergerichtlich; er hat 
die Stellung eines gesetzlichen Vertreters. Der Umfang der Vertretungsmacht kann durch die Satzung mit Wirkung 
gegen Dritte beschränkt werden. 
(2) Besteht der Vorstand aus mehreren Personen, so wird der Verein durch die Mehrheit der Vorstandsmitglieder 
vertreten. Ist eine Willenserklärung gegenüber einem Verein abzugeben, so genügt die Abgabe gegenüber einem 
Mitglied des Vorstands.  
 
 



Satzung Heimat- und Verkehrsverein Alpen e.V. 

 

 

 

Seite 8 von 13 

Zeitraum von 21 Tagen liegen. Die Tagesordnung, die durch den Gesamtvorstand 
festgelegt wird, ist der Einladung beizufügen. 

 
3. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist schriftlich einzuberufen, wenn 

 
a) der Vorstand dies beschließt 

 
b) 20% der Mitglieder unter Angabe des Grundes die Einberufung schriftlich beim 

Vorstand beantragen. 
 

4. Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist unabhängig von der 
Anzahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig. Dies gilt jedoch nicht für die 
Versammlung, welche die Auflösung des Vereins zur Folge hat. Die Bestimmungen 
hierfür sind in § 22 geregelt. 

 
5. Die Mitgliederversammlung wird vom 1. Vorsitzenden geleitet, bei dessen Ver-

hinderung vom 2. Vorsitzenden. Sollte auch dieser verhindert sein, kann die Ver-
sammlung von jedem anderen Mitglied des Gesamtvorstandes geleitet werden. 

 
6. Alle Abstimmungen und Wahlen erfolgen offen per eindeutigem Handzeichen, so-

fern nicht von einem stimmberechtigten Anwesenden die geheime Wahl beantragt 
wird. Über die Durchführung einer geheimen Wahl hat die Mitgliederversammlung 
zu entscheiden. 

 
7. Jedes Mitglied kann bis spätestens zwei Tage vor der Mitgliederversammlung 

schriftlich beim Gesamtvorstand eine Ergänzung oder Änderung der Tagesordnung 
beantragen. Der Versammlungsleiter hat Ergänzungen oder Änderungen der 
Tagesordnung zu Beginn der Versammlung bekannt zu geben. Über die Änderung 
der Tagesordnung und die Aufnahme weiterer Tagesordnungspunkte entscheidet die 
Mitgliederversammlung. 

 
8. Anträge zur Mitgliederversammlung können vom Gesamtvorstand und von den Mit-

gliedern eingebracht werden. Sie müssen dem Gesamtvorstand zwei Wochen vor 
der Versammlung mit schriftlicher Begründung vorliegen. 

 
9. Dringlichkeitsanträge werden nur dann zur Versammlung zugelassen, wenn die 

Mehrheit der anwesenden, stimmberechtigten Mitglieder der Zulassung zustimmt. 
Als Dringlichkeitsanträge sind nur solche Anträge zulässig, die aus zwingenden 
Gründen nicht fristgerecht eingereicht werden konnten. Anträge auf Änderung der 
Satzung oder ein Antrag auf Auflösung des Vereins können nicht als solche ange-
sehen werden. 

 
10. Der Ablauf der Mitgliederversammlungen und deren Beschlüsse sind schriftlich zu 

protokollieren.  
 

11. Weitere Einzelheiten sind vom Gesamtvorstand in der Geschäftsordnung zu regeln. 
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§ 12 Zuständigkeit der Mitgliederversammlung 

 
1. Die Mitgliederversammlung ist ausschließlich für nachfolgende Vereinsangelegen-

heiten zuständig: 
 

a) Entgegennahme des Jahresberichtes des Gesamtvorstandes und der 
Kassenprüfer 

 
b) Entlastung des Gesamtvorstandes 

 
c) Genehmigung des vom Gesamtvorstand aufgestellten Haushaltsplanes für das 

nächste Geschäftsjahr 
 

d) Wahl und Abberufung der Mitglieder des Gesamtvorstandes 
 

e) Wahl der Kassenprüfer 
 

f) Änderung der Satzung und Beschlussfassung über die Auflösung oder die Fu-
sion des Vereins 

 
g) Ernennung von Ehrenmitgliedern oder Verleihung des Titels „Ehrenvorsitzen-

der“ 
 

h) Entscheidung über Einsprüche bei Vereinsausschlüssen 
 

i) Beschlussfassung über der Mitgliederversammlung vorliegende Anträge 
 

j) Verabschiedung von Vereinsordnungen, soweit diese nicht nach der Satzung 
oder dem Beschluss der Mitgliederversammlung in den Zuständigkeitsbereich 
des Gesamtvorstandes fallen 

 

§ 13 Gesamtvorstand 

 
1. Der Gesamtvorstand besteht aus folgenden Mitgliedern: 

 
a) 1. Vorsitzender 

 
b) 2. Vorsitzender 

 
c) Geschäftsführer 

 
d) Kassierer 

 
e) je einem Beisitzer für die Ortsteile Alpen, Bönninghardt, Menzelen-Ost, 

Menzelen-West und Veen sowie weiteren Beisitzern, die durch die 
Mitgliederversammlung bestimmt werden. 

 
f) Der Bürgermeister gehört dem Gesamtvorstand als ständiges Mitglied an 
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2. Eine Personalunion ist unzulässig. 

 
3. Der Gesamtvorstand wird durch die Mitgliederversammlung gewählt. Seine Amts-

zeit beträgt drei Jahre. Eine Wiederwahl ist zulässig. Der Gesamtvorstand bleibt 
auch nach Ablauf seiner Amtszeit solange im Amt bis ein neuer Gesamtvorstand 
gewählt ist. Zum Mitglied im Gesamtvorstand kann auch gewählt werden, wer an 
der Mitgliederversammlung nicht teilnimmt. In diesem Fall muss bis zur Wahl dem 
Versammlungsleiter eine schriftliche Einverständniserklärung vorliegen. 

 
4. Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus dem Gesamtvorstand aus, so kann der Gesamt-

vorstand für die restliche Amtszeit des Ausgeschiedenen einen Nachfolger Amtszeit 
bestimmen. 

 
5. Der Gesamtvorstand führt zur Erledigung seiner Amtsgeschäfte Vorstandssitzungen 

durch, die vom 1. Vorsitzenden sowie auf Antrag eines Vorstandsmitgliedes 
einberufen werden. Jedes Mitglied des Gesamtvorstandes hat in den Vorstandssit-
zungen eine Stimme. 

 
6. Der Gesamtvorstand kann sich in eigener Zuständigkeit eine Geschäftsordnung ge-

ben. 
 

§ 14 Vorstand im Sinne des § 26 BGB 

 
Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch den 1. Vorsitzenden, den 2. 
Vorsitzenden, den Geschäftsführer oder Kassierer vertreten. Jeder von ihnen hat 
Einzelvertretungsbefugnis. Die des 2. Vorsitzenden und des Geschäftsführers wird im 
Innenverhältnis auf Fälle der Verhinderung des 1. Vorsitzenden beschränkt. 

 

§ 15 Aufgaben des Gesamtvorstands 

 
1. Der Gesamtvorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, die nicht 

nach der Satzung einem anderen Organ des Vereins obliegen. 
 

2. Er nimmt insbesondere folgende Aufgaben war: 
 

a) Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung 
 

b) Durchsetzung und Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung 
 

c) Erstellung der Buchführung, der Jahresberichte und der Jahresabschlüsse 
 

d) Entscheidung über die Aufnahme von Mitgliedern 
 

e) Ausschluss von Mitgliedern 
 

f) Der Gesamtvorstand kann für bestimmte Aufgabengebiete des Vereins 
Ausschüsse einsetzen, die nach seinen Weisungen die ihnen übertragenen 
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Aufgaben zu erfüllen haben. Für die Ausschüsse gelten die Bestimmungen der 
Satzung sinngemäß. 

 
3. Der Gesamtvorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens drei Vorstandsmitglieder 

in der Vorstandssitzung anwesend sind. Eine Person hiervon muss entweder der 1. 
oder 2. Vorsitzende oder der Geschäftsführer sein. Die Beschlüsse sind schriftlich 
zu protokollieren. Es sind mindestens drei Vorstandssitzungen im Kalenderjahr 
durchzuführen, zu denen möglichst acht Tage vorher eingeladen werden sollte. 

 
4. Beschlüsse des Gesamtvorstandes sind für jedes Mitglied verbindlich. 

 

§ 16 Beschlussfassung  

 
1. Sofern die Satzung nicht etwas Anderes bestimmt, werden sämtliche Beschlüsse mit 

der einfachen Mehrheit gefasst. Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen bleiben 
unberücksichtigt. Stimmengleichheit bedeutet Ablehnung. 

 
2. Stimmrechtsübertragungen sind nicht zulässig. 

 
3. Sämtliche Beschlüsse der Organe des Vereins sind schriftlich zu protokollieren. Das 

Protokoll ist vom jeweiligen Protokollführer und vom Versammlungsleiter zu 
unterzeichnen. Die Protokolle sind zu den Vereinsunterlagen zu nehmen. 

 

E Sonstige Bestimmungen 

§ 17 Satzungsänderungen  

 
Über Satzungsänderungen entscheidet die Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit 
von drei Vierteln der abgegebenen gültigen Stimmen. Anträge auf Satzungsänderung 
müssen dem Gesamtvorstand mindestens eine Woche vor der Mitgliederversammlung 
schriftlich mit Begründung vorliegen.  
 

§ 18 Rechtsgrundlagen und Zuständigkeiten 

 
Die Satzung bildet die Grundlage der Tätigkeiten und des Verhaltens des Vereins und 
die Amtsführung seiner Organe. Sie kann unter anderem durch folgende Ordnungen 
ergänzt werden: 
 

a) Beitragsordnung  
 

b) Ehrenordnung  
 

c) Finanzordnung  
 

d) Geschäftsordnung  
 

e) Verwaltungs- und Reisekostenordnung 



Satzung Heimat- und Verkehrsverein Alpen e.V. 

 

 

 

Seite 12 von 13 

§ 19 Rechnungsprüfung 

 
1. Die Mitgliederversammlung wählt jährlich zwei Kassenprüfer, die nicht dem Ge-

samtvorstand angehören dürfen. Diese prüfen spätestens zwei Wochen vor der or-
dentlichen Mitgliederversammlung die Jahresrechnung des Vereins und dessen 
Vermögensstand. Über die Prüfung haben sie einen schriftlichen Bericht zu fertigen, 
der dem Gesamtvorstand und der Mitgliederversammlung vorzulegen ist. Bei 
ordnungsgemäßer Kassenführung haben die Kassenprüfer in der Mitgliederver-
sammlung die Entlastung des Kassierers zu beantragen. 

 
2. Eine Wiederwahl der Kassenprüfer ist möglich. 

 

§ 20 Haftung 

Die Haftung des Vereins richtet sich nach den Bestimmungen der §§ 31 und 831 BGB.2 
 

§ 21 Ermächtigung 

 
Der Erste Vorsitzende ist ermächtigt, etwaige zur Genehmigung der Satzung erforder-
liche formelle Änderungen und Ergänzungen der Satzung vorzunehmen. 
 

F Schlussbestimmungen 
 

§ 22 Auflösung des Vereins 

 
1. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer gesondert zu diesem Zweck einberu-

fenen Mitgliederversammlung beschlossen werden. Auf der Tagesordnung dieser 
Versammlung ist als einziger Tagesordnungspunkt die Auflösung des Vereins zu-
lässig. 

 
2. Die Einberufung einer solchen Versammlung ist nur zulässig, wenn der Gesamtvor-

stand mit drei Vierteln seiner Vorstandsmitglieder diese beschlossen hat oder die 
Einberufung von zwei Dritteln der stimmberechtigten Vereinsmitgliedern beantragt 
wird. 

 

 
2 § 31 BGB: 

Der Verein ist für den Schaden verantwortlich, den der Vorstand, ein Mitglied des Vorstands oder ein anderer 
verfassungsmäßig berufener Vertreter durch eine in Ausführung der ihm zustehenden Verrichtungen begangene, zum 
Schadensersatz verpflichtende Handlung einem Dritten zufügt. 

   § 831 BGB: 
(1) Wer einen anderen zu einer Verrichtung bestellt, ist zum Ersatz des Schadens verpflichtet, den der andere in 
Ausführung der Verrichtung einem Dritten widerrechtlich zufügt. Die Ersatzpflicht tritt nicht ein, wenn der 
Geschäftsherr bei der Auswahl der bestellten Person und, sofern er Vorrichtungen oder Gerätschaften zu beschaffen 
oder die Ausführung der Verrichtung zu leiten hat, bei der Beschaffung oder der Leitung die im Verkehr erforderliche 
Sorgfalt beobachtet oder wenn der Schaden auch bei Anwendung dieser Sorgfalt entstanden sein würde.  
(2) Die gleiche Verantwortlichkeit trifft denjenigen, welcher für den Geschäftsherrn die Besorgung eines der im 
Absatz 1 Satz 2 bezeichneten Geschäfte durch Vertrag übernimmt. 
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3. Zur Auflösung des Vereins ist in dieser gesondert einberufenen Mitgliederver-
sammlung eine Mehrheit von vier Fünfteln der abgegebenen gültigen Stimmen er-
forderlich. 

 
4. Wird die Auflösung beschlossen, sind der 1. Vorsitzende – bei Verhinderung sein 

satzungsmäßiger Vertreter – und der Geschäftsführer als Liquidatoren des Vereins 
gewählt, sofern die Mitgliederversammlung hierzu nicht andere Personen bestimmt. 

 
5. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 

nach Abzug der Liquidationskosten noch vorhandene Vermögen des Vereins an den 
Kinderschutzbund Alpen e.V.. 

 
 

§ 23 Gültigkeit der Satzung 

 
Die Satzung wurde von der Mitgliederversammlung am 04 Mai 2023 beschlossen. Die 
Satzung tritt mit Eintragung in das Vereinsregister in Kraft. Alle bisherigen Satzungen 
des Vereins verlieren mit der Eintragung dieser Satzung ihre Gültigkeit. 
 


